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Politische Änderungen und entsprechende Zielerreichung

Á Annahme Stromgesetz am 9. Juni 2024

Ą 60% der Energie muss bis 2050 aus neuen Erneuerbaren stammen
(zirka 45 TWh/Jahr)

Á Im Jahr 2024: 7,2 TWh neue Erneuerbare

Á 6-facher Zubau nötig bis 2050

Investitionen

Á Investition in flexiblen Verbrauch und Speicher nötig, nicht nur Netzausbau

Herausforderungen

Á Sommerüberschüsse, Wintermangel

Ą führt zu Netzbelastung, Negativpreisen und Subventionsbedarf

Á Physikalischer Netzausbau und Digitalisierung zwingend für Zielerreichung

Á Volatilität durch PV steigt

ĄBatteriespeicher und Eigenverbrauch maximieren

Á Bei Grossanlagen gibt es zunehmend Widerstand, die zu höheren
Gesamtkosten führen

Schweizer Trends in der Elektrifizierung

Laufkraftwerke

Kernkraftwerke

PV-Anlagen
Windenergieanlagen
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Landeserzeugung der
Kraftwerke
BFE, Schweizerische Elektrizitätsstatistik 2024

Stromproduktion 2024 nach Kraftwerkkategorien

Speicherkraftwerke



PV-Ausbau in der Schweizer Energiestrategie
Stromerzeugung neuer erneuerbarer Energien

Entwicklung der jährlichen Stromerzeugung aus neuen
erneuerbaren Energien nach Technologien, in TWh

Stromerzeugung nach Technologien
Entwicklung der jährlichen Stromerzeugung nach Technologien, in TWh

Der Schweizer Solarmarkt erlebt ein beispielloses Wachstum

Á Im 2024 å 7 TWh Solarstromproduktion

Á 2024 lieferte Solarstrom erstmals über 10% des Schweizer
Stromverbrauchs

Á Prognose: Zubau å 1,5 TWh Produktion p.a. (1,5 GW Leistung)
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Effekte Energiestrategie und PV-Ausbau
Anstieg von Marktpreisschwankungen und negativen Preisen

Quelle: EPEX Spot – Regelzone Schweiz

Marktpreise sind bereits heute
phasenweise null oder negativ

Auslöser sind hohe Einspeise-
spitzen aus Wind und PV bei
geringer Nachfrage
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PV muss Verantwortung übernehmen

Á Die Netze verkraften einen unveränderten PV-Zubau ohne
flankierende Massnahmen nicht. Die Auswirkungen steigen
parallel, nicht erst 2050.

Á PV-Einspeisung muss sich an Nachfrage und Markt-
preissignal orientieren. Mindestvergütung setzt falsche
Anreize.

Á Marktpreise steuern die Energieproduktion, dynamische
Netztarife den Bezug aus dem Netz aufgrund Kapazität.
Sie können sich widersprechen.

Á Heimspeicher und optimierter Eigenverbrauch mit
Energiemanagementsystemen verhindern eine Netz-
überlastung als auch teure Netzausbauten. PV-Ausbau nur
zusammen mit Heimspeicher.

Á Mit LEG, ZEV und Eigenverbrauch verliert Rückspeise-
vergütung an (finanzieller) Bedeutung.

Á Bei Netzüberlastung muss die Einspeisung in letzter
Konsequenz abgeriegelt werden können. Wird zunehmend
der Fall sein (netzdienliches Verhalten).

Quelle: Verein Smart Grid Schweiz
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Klimaschutzziele Netto-Null 2040
Kommunale Energieplanung Stadt Zürich

Diesel
Benzin

Erdgas

Heizöl EL

Holz, Umweltwärme, Biogas,
Sonnenkollektoren

Fernwärme

Strom Holz und
Kehricht

Strom Photovoltaik
und Wind

Strom Wasserkraft

Strommix Europa

Strom

Endenergieverbrauch Haushalte/Wirtschaft und Verkehr, ohne Kerosin, ohne Klimakorrektur (2020)

Zu ersetzender
Anteil: å 3.8TWhthermisch/a
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Blau: Zu dekarbonisierender Anteil
Grün: Mehrheitlich bereits dekarbonisiert

Quelle: UGZ
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Umbau Wärmeversorgung
Grösster Hebel für Netto-Null

>50%
der CO2-Emissionen werden durch den
Gebäudesektor verursacht

70%
der Wärmeversorgung der Stadt Zürich ist
fossil

20'000
fossile Heizanlagen müssen bis 2040 ersetzt
werden
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Aktueller Stand der Erschliessung

30%
des Siedlungsgebietes ist heute mit
Fernwärme erschlossen

60%
des Siedlungsgebietes soll bis 2040 erschlossen
sein

2'260'000'000
Über 2 Milliarden Franken Investitionen werden
für das Generationenprojekt benötigt

in Planung

in Erschliessung

erschlossen
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Energieträgermix- & Bedarfsentwicklung
Gesamtgebiet

Ausbau Abwärme
Verdopplung auf ~1000 GWh/a

Ausbau Umweltwärme
Von 50 auf ~750 GWh/a
(davon anstieg Strombedarf von heute rund 20 auf ~250
GWhel/a)

Verlagerung Biomasse
Holzenergie in die Spitzenlast, anstatt Grundlast
Effizienzsteigerung durch Wärmerückgewinnung

Flüssige & gasförmige Brennstoffe
Reduktion fossiler Energie von heute 30%
auf rund 10% bis 2030 und 5% bis 2035

Brennstoffe fl./gasf.

Synth. Brennst.

Erdgas/Erdöl

Biomasse

Pellets

Holz WRG

Holz

Umweltwärme

Seewasser

Flusswasser

Grundwasser

Abwasser

Kunden WP

Abwärme

Rechenzentren

KSVA

KVA WRG
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Energiemix Gesamtgebiet

WRG Wärmerückgewinnung
KSVA Klärschlammverwertungsanlage
KVA Kehrichtverwertungsanlage 9



2050Last heute

Smart Grid

Elektromobilität

Heizen

Stadtwachstum

Netzausbau

PV-Abregelung

Dynamische Tarife

Monitoring & Steuerung
Flexibilitäten

Auswirkungen auf das Netz
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Was beschäftigt uns im Netzbau

Altersersatz Entwicklung/Zielnetz Anschlüsse

Substanzerhalt Netto-Null & Rahmenbedingungen Kund*innen
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Einblicke und Updates:
Was gibt's Neues von Technik und
Sicherheit?

Eduard Sturny
Leitung Technik und Sicherheit



Agenda

1. Technik und Sicherheit

2. neue WV,
neue spezielle Anschlussbestimmungen

3. Meldepflicht / ElektroForm

4. Gebühren für die Kontrolle von
Niederspannungsinstallationen

5. Einblick in den Alltag des ewz-Kontrolleurs



Kontakt

ewz

Netz-Services

Technik und Sicherheit

Tramstrasse 35

8050 Zürich

Telefon: 058 319 44 80 Ą
E-Mail: kontrolle@ewz.ch

www.ewz.ch/installationskontrolle

1: administrative Auskünfte

2: technische Auskünfte

Sicherheitsnachweise zu Periodischen Kontrollen:
pk-sina@ewz.ch

Technik und Sicherheit

mailto:kontrolle@ewz.ch
http://www.ewz.ch/installationskontrolle
mailto:pk-sina@ewz.ch
http://www.facebook.com/ewz.energie
https://www.youtube.com/user/ewzdieenergie
https://twitter.com/ewz_energie
http://www.instagram.com/ewz.energie
https://www.linkedin.com/company/ewz-die-energie


Beratung Elektrotechnik

Leitung Beratung Elektrotechnik Telefon

Jonas Dräyer 058 319 21 54

Berater Elektrotechnik

PLZ

8037, 8046, 8050, 8051,
8052 Wassilis Panagiotidis 058 319 22 85

8008, 8032, 8044, 8053 Martin Schurter 058 319 21 63

8003, 8004, 8047, 8048,
8064 Karl-Heinz Eisel 058 319 44 67

8001, 8002, 8038, 8041,
8045, 8055, 8063 Beat Ruch 058 319 46 82

8005, 8006, 8049, 8057 Andres Liechti 058 319 22 70

Berater Netzkunden Ruzhdi Hyseni 058 319 27 72

Technik und Sicherheit



Installationskontrolle

Leitung Installationskontrolle Telefon

Mark Hasler 058 319 48 98

Elektro-Sicherheitsberater

PLZ

8004, 8047 Martin Ebnöther 058 319 44 79

8005, 8037, 8043, 8049 Felix Tschopp 058 319 21 53

8048, 8055 Gerd Baumann 058 319 20 64

8001, 8003, 8045, 8063,
8064 Antonio Padalino 058 319 44 77

8002, 8038, 8041 Claudio Miolo 058 319 42 41

8001, 8006, 8008 Renato Contiero 058 319 46 98

8050, 8052 Marco Mosca 058 319 48 23

8032, 8044, 8053 Benjamin Blättler 058 319 27 96

8046, 8051, 8057 Markus Baumann 058 319 44 64

Technik und Sicherheit



Support

Leitung Support

Nicole Lanter

Laura Schwitter

Constantino Badiglione

Sonja Beqiraj

kontrolle@ewz.ch 058 319 44 80

Kundenanliegen Netzbetrieb

Leitung Kundenanliegen Netzbetrieb

Massimo Vassallo

Yulakxan Rasalingam

Petra Breitschmid

Linda Sculli

Ingo Schmenger

Melanie Steinmann

Elizabeth Denny

Bahadir Elik

netzkundenanliegen@ewz.ch 058 319 45 00

Technik und Sicherheit

mailto:kontrolle@ewz.ch
mailto:netzkundenanliegen@ewz.ch


Zahlen von 2025

Installationsanzeigen bearbeiten 4469

Anschlussgesuche berechnen 2545

Periodische Kontrollen auffordern 22'346
PK aufgrund von Handänderungen 429

- davon zur Durchsetzung ans ESTI 76

Sicherheitsnachweise 30'977

Stichproben 1060
- davon mangelhaft 261



Technische Anschlussgesuche in den letzten 6 Jahren
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Werkvorschriften, spez. Anschlussbestimmungen,
VSE-Dokumente

ĄWerkvorschriften WV-CH
Ausgabe 2025

ĄNA/EEA-NE7 Ą spezielle
Anschlussbedingungen

von ewz zu den
Werkvorschriften CH 2025

Ą Regelung PV-Anlagen
NRE-CH 2025

https://www.ewz.ch/de/geschaeftskunden/strom/netzdienstleistungen/installationskontrollen.html
https://www.ewz.ch/de/geschaeftskunden/strom/netzdienstleistungen/installationskontrollen.html
https://www.strom.ch/de/media/15464/download
https://www.ewz.ch/de/geschaeftskunden/strom/netzdienstleistungen/installationskontrollen.html
https://www.ewz.ch/de/geschaeftskunden/strom/netzdienstleistungen/installationskontrollen.html
https://www.ewz.ch/de/geschaeftskunden/strom/netzdienstleistungen/installationskontrollen.html
https://www.ewz.ch/de/geschaeftskunden/strom/netzdienstleistungen/installationskontrollen.html
https://www.strom.ch/de/media/15570/download
https://www.strom.ch/de/media/15570/download


Q(U)-Regelung / P(U)-Regelung

Auszug aus der WV-CH

10. Energieerzeugungsanlagen (EEA)

10.1 Grundlagen

Grundlage für den Anschluss von EEA ist die Branchenempfehlung «Netzanschluss für Energieer-
zeugungsanlagen an das Niederspannungsnetz» (NA/EEA-NE7 - CH), die Ländereinstellungen
Schweiz 2025 sowie die technischen Anschlussbedingungen des VNB.

In der Branchenempfehlung «Netzanschluss für Energieerzeugungsanlagen an das Niederspannungsnetz»
(NA/EEA-NE7 - CH) ist die Thematik mit dem NA-Schutz geregelt und werden die Ländereinstellungen
Schweiz 2025 gefordert. Diese wiederum beinhaltet die Q(U)-Regelung und die P(U)-Regelung.

10



Werkvorschriften
Anpassung spez. Bestimmungen

10. Energieerzeugungsanlagen (EEA)

Q(U)-Regelung:

Bei Wechselrichtern > 3,7kVA muss die Q(U)-Regelung
aktiviert werden. Die Q(U)-Kennlinie ist gemäss VSE-
Dokument NA-EEA-NE7 A.5.3.2 zu parametrieren. Die aus
der Kennlinie ergebenen Sollwerte muss der WR innerhalb
von 10s einstellen.
Bei Firmware-Updates muss sichergestellt werden, dass die
Q(U)-Regelung nicht verändert wird.

https://www.ewz.ch/de/geschaeftskunden/strom/netzdienstleistungen/installationskontrollen.html
https://www.ewz.ch/de/geschaeftskunden/strom/netzdienstleistungen/installationskontrollen.html


Werkvorschriften
Anpassung spez. Bestimmungen

10. Energieerzeugungsanlagen (EEA)

P(U)-Regelung:

Bei sämtlichen Wechselrichtern muss die P(U)-Regelung
aktiviert werden. Die P(U)-Kennlinie ist gemäss VSE-
Dokument NA/EEA-NE7 zu parametrieren. Bei Fragen zu
WR-Parametrierungen bitte direkt mit Lieferanten/Hersteller in
Kontakt treten.
Bei Firmware-Updates muss sichergestellt werden, dass die
P(U)-Regelung nicht verändert wird.

https://www.ewz.ch/de/geschaeftskunden/strom/netzdienstleistungen/installationskontrollen.html
https://www.ewz.ch/de/geschaeftskunden/strom/netzdienstleistungen/installationskontrollen.html


Werkvorschriften
Anpassung spez. Bestimmungen

10. Energieerzeugungsanlagen (EEA)

Q(U)-Regelung:

Bei Wechselrichtern > 3,7kVA muss die Q(U)-Regelung
aktiviert werden. Die Q(U)-Kennlinie ist gemäss VSE-
Dokument NA-EEA-NE7 A.5.3.2 zu parametrieren. Die aus
der Kennlinie ergebenen Sollwerte muss der WR innerhalb
von 10s einstellen.
Bei Firmware-Updates muss sichergestellt werden, dass die
Q(U)-Regelung nicht verändert wird.

https://www.ewz.ch/de/geschaeftskunden/strom/netzdienstleistungen/installationskontrollen.html
https://www.ewz.ch/de/geschaeftskunden/strom/netzdienstleistungen/installationskontrollen.html


14

Á bis 2025:

Anlagen 3…30kVAĄ 0/100%

Anlagen <30kVAĄ 0/30/60%

Á ab 2026:

Abregelung 0/30/60% für alle Anlagen ab 3.7kVA

Abregelung EEA >3.7kVA



Anordnung und Bezeichnung
der Messeinrichtung



7.7 Anordnung und Bezeichnung der Messeinrichtung

(3) Um eine einheitliche und durchgehende Nummerierung
sicherzustellen, sind bei Wohn- Neubauten sowie Totalumbauten
(wenn alle Wohnungen leer stehen) die amtlichen Wohnungsnummern
(aWN) zu verwenden.

Diese amtlichen Wohnungsnummern sind:

• auf dem Zählerplatz deutlich und dauerhaft anzubringen, und

• auf der Apparatebestellung mit der Bezeichnung aWN xxx mitzuteilen.

Zur Ermittlung der offiziellen amtlichen Wohnungsnummern steht das
«aWN-Tool» zur Verfügung.

Anordnung und Bezeichnung der Messeinrichtung
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Einfügen > Kopf- und Fusszeile 20



Á Ab diesem Jahr legen wir bei der Bewilligung von Installationsanzeigen
zusätzlich ein grosses Augenmerk auf die Verbrauchsstellen.

V Rufen Sie beim erstellen eines Projektes im ElektroForm immer die
Daten von ewz ab.

V Erfassen Sie keine eigenen Adressen. Was von ElektroForm nicht
gefunden wird, gibt es nicht im ewz.

V Pro Hausnummer ist eine Installationsanzeige erforderlich,
Formulare mit Adressen wie "Wagnergasse 10-16" werden abgelehnt.

V Erfassen Sie im ElektroForm die Apparatebestellung erst nachdem
die Installationsanzeige bewilligt wurde.

V Übernehmen Sie bei der Apparatebestellung immer die Daten aus
dem Formular. Wir behalten uns vor, Formulare, die nicht aus der
bewilligten Installationsanzeige erstellt wurden, zurückzuweisen.

Meldepflicht / ElektroForm



Á Bei der Adresssuche immer die von ElektroForm
gefundene Adresse übernehmen

Á Keine Änderung an den von ElektroForm
vorgeschlagenen Adressen vornehmen

Á Anlagen nur manuell hinzufügen wenn sie in der
Auswahl von ElektroForm nicht vorhanden ist

Meldepflicht / ElektroForm



Á Per diesem Datum erwarten wir entweder eine
Apparatebestellung oder einen Sicherheitsnachweis

Meldepflicht / ElektroForm



Á Bei allen E-Mails, die aus dem System versendet
werden, wird automatisch ein Kalendereintrag
mitgesendet.

Á Das Datum des Kalendereintrags entspricht der von
uns gesetzten Frist abzüglich fünf Tage, um
gegebenenfalls noch Zeit für die Einreichung von
Formularen oder die Beantragung einer
Fristverlängerung zu haben.

Meldepflicht / ElektroForm



Korrektur

Richtig: min. 350mm



Messtarif / Zusatzzähler

Messtarif

Aufgrund einer Änderung im Schweizer Stromgesetz wird die Kostenstruktur transparenter. Ab 2026 wurde ein neuer,
schweizweit standardisierter Messtarif eingeführt. Dieser wird als monatliche Grundgebühr für den Zähler auf der
Rechnung ausgewiesen, um die spezifischen Kosten für die Messinfrastruktur transparent zu machen.

Bei ewz beträgt der neue, separate Messtarif ab 2026 für Privatkunden Fr. 6.90 pro Monat

Weitere Informationen zu allen Tarifkomponenten (Energie, Netznutzung, Abgaben und dem neuen Messtarif) hier:
Ą Tarife ewz 2026

Zusatzzähler

Aufgrund des Messtarifes werden keine Zusatzzähler-Kosten mehr verrechnet.
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8.1 Allgemeines

(2) Wassererwärmer �• 100L und Wärmepumpen sind, für einen
möglichen Lastabwurf, hinter Schaltapparaten, ggf. mit
Einschaltverzögerung, anzuschliessen.

8.4 Übrige Verbraucheranlagen

(1) Wassererwärmer mit einem Inhalt �• 100L ohne private
Steuerung können hinter Schaltapparaten (für
Nachtenergiebezug) angeschlossen werden. Die Tagesfreigabe
hat nach dem Schema Wassererwärmer mit ewz-Nachtfreigabe
zu erfolgen.

Informationsschreiben an ~7000 Hauseigentümer…

Boilersperrung



Die Gebühren für die Kontrolle von Niederspannungs-
installationen werden wie folgt angepasst:

Á Demontage und Montage Tarifapparate
von bisher 145.- auf 150.- CHF / h

Á vorzeitige Kontrolle, Nachkontrolle / Stichprobe mit
Mängeln und übrige Arbeiten Elektro-Sicherheitsberater
von bisher 160.- auf 163.- CHF / h

Á weitere Anpassungen wurden nicht vorgenommen

gültig ab 1. Februar 2026

Gebühren für die Kontrolle von Niederspannungsinstallationen
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